
Die Implementierung des Batterie-
speichersystems im neuen Feuerwehrdepot 
Vaduz sichert die Energieversorgung für kritische 
Infrastrukturen und optimiert gleichzeitig den 

Einsatz erneuerbarer Energien.

Mit dem 
Batteriespeicher-
system investieren wir 
in eine Energiezukunft, 
die unsere kritische 
Infrastruktur resilient 
und klimafreundlich 
zugleich macht.”
Gunnar Eberle 
Projektleiter Hochbau,  
BIM-Verantwortlicher, 
Gemeinde Vaduz

Nachhaltige und hybride Lösung Ursprünglich war eine reine 
Notstromversorgung mittels Dieselaggregat geplant. Nun übernimmt 
primär der innovative Batteriespeicher diese Aufgabe. Das 
Notstromaggregat dient nur noch als letzte Redundanz und wird vom 
eEMS bei Bedarf angesteuert, was eine weitaus umweltfreundlichere 
und nachhaltigere Lösung darstellt.

Zentrale Steuerung Das eEMS ist das Herzstück der Anlage. Es 
überwacht den Netzanschluss, steuert den Aufbau des Inselnetzes 
und koordiniert das Zusammenspiel von Batteriespeicher, PV-
Anlage und Notstromgenerator für einen reibungslosen und 
vollautomatischen Betrieb.

Zuverlässige Notstromversorgung Das System garantiert eine 
ausfallsichere Stromversorgung für das Feuerwehrdepot, die Samariter 
sowie das Wasser- und Abwasserwerk. Dank Inselbetriebsfähigkeit wird 
bei einem Netzausfall autonom die Stromversorgung des Gebäudes 
übernommen. Zudem ist das System schwarzstartfähig und kann ein 
stabiles Ersatznetz auch von Grund auf aufbauen.

Optimierung des Eigenverbrauchs Der auf dem Dach des Depots 
produzierte Solarstrom versorgt teils direkt den Betrieb, teils wird er 
intelligent im Batteriespeicher zwischengespeichert. Gesteuert werden 
sämtliche Energieflüsse durch das eSpectrum Energie-Management-
System (eEMS), dabei wird prioritär der Eigenverbrauch maximiert, was 
die Wirtschaftlichkeit der Anlage deutlich erhöht.

STECKBRIEF

Auftraggeber 
Gemeinde Vaduz 

Gewerbe 
Kritische Infrastruktur /  
Öffentliche Hand

Besonderheit 
Inselfähiges und schwarz-
startfähiges System zur Si-
cherstellung der Notstrom-
versorgung

Region, Land 
Vaduz, Liechtenstein

Batteriespeichersystem 
für Blaulichtorganisationen 
und kritische Infrastruktur



Die Lösung 
eSpectrum AG wurde mit der Lieferung eines stationären 
Batteriespeichersystems und der Implementierung eines übergeordneten 
Energie-Management-Systems eEMS beauftragt.

Im Normalbetrieb optimiert das eEMS den Eigenverbrauch des Gebäudes. 
Überschüssige Solarenergie vom Dach wird in der Batterie gespeichert, 
anstatt sie ins Netz einzuspeisen. Tagsüber wird der Speicher also durch die 
PV-Anlage kontinuierlich nachgeladen, was einen langen autonomen 
Betrieb ermöglicht. Die gespeicherte Solarenergie steht so auch in den 
Abend- und Nachtstunden und bei Verbrauchsspitzen zur Verfügung. 

Der Batteriespeicher ist das zentrale Element der Notstromversorgung. Bei 
einem Netzausfall trennt sich das System automatisch vom öffentlichen 
Netz. Ein autarkes Inselnetz versorgt alle kritischen Verbraucher nahezu 
unterbrechungsfrei. Ist die Anlage aufgrund eines Totalausfalls vollkommen 
ausgeschaltet, kann der Batteriespeicher durch seine 
Schwarzstartfähigkeit das Inselnetz aufbauen und sichert auch in einer 
solchen Notsituation die elektrische Energieversorgung.

Sollte bei einem langanhaltenden Ausfall nicht genügend Solarenergie zur 
Verfügung stehen, startet das eEMS automatisch den ebenfalls 
eingebundenen Notstromgenerator zur Unterstützung.

Das System ist bereits für die Zukunft gerüstet und in eine 
Eigenverbrauchsgemeinschaft mit umliegenden gemeindeeigenen 
Liegenschaften eingebunden, um den ökologischen und wirtschaftlichen 
Nutzen weiter zu steigern.

Die Ausgangslage 
Die Gemeinde Vaduz hat an der 
Schaanerstrasse ein neues Feuerwehr-
depot errichtet, das Fahrzeughalle, 
Einsatzzentrale, Schulungs-, Büro- und 
Werkstatträume beinhaltet. 

Für den Neubau wurde von Beginn an eine 
nachhaltige und zukunftsorientierte 
Energielösung angestrebt.

Die möglichst unterbrechungsfreie 
Stromversorgung für die Einsatzkräfte 
der Feuerwehr und der Samariter 
(Blaulichtorganisationen) ist dabei von 
höchster Priorität. 

Zudem ist die als kritische Infrastruktur 
zu bewertende Stromversorgung des 
Wasser- und Abwasserwerks an diesen 
Standort gekoppelt und muss ebenfalls 
gesichert werden. 

PROJEKTKENNZAHLEN UND FAKTEN

Netzanschluss 
Netzebene 7, 3x400V

Energiequelle/n und Leistung 
Photovoltaik-Anlage 466 kWp 
Notstromgenerator 68 kW

Batterie-Wechselrichter 
TESVOLT PCS-255

Leistung Batterie-Wechselrichter 
255 kW (ausbaubar bis 340 kW), 
 inkl. Transformator 346 kVA

Batteriespeicher
TESVOLT TS-I HV 100E 

Kapazität Batteriespeicher  
288 kWh (ausbaubar bis 768 kWh)

Batterietechnologie 
Lithium NMC

Lade-/Entladerate  
bis 0.8C

Lebensdauer  
15 Jahre

Besonderheiten 
Inselbetrieb, Schwarzstart

Die Herausforderung  
Die zentrale Herausforderung bestand darin, eine absolut zuverlässige 
Notstromversorgung zu gewährleisten, die bei einem öffentlichen 
Netzausfall den Betrieb des Feuerwehrdepots und weiterer 
angeschlossener kritischer Infrastrukturen ohne Unterbrechung 
sicherstellt. 

Gleichzeitig sollte der Strom der neuen, grossflächigen 
Photovoltaikanlage mit 466 kWp Leistung maximal vor Ort genutzt 
werden, um die Betriebskosten zu senken und die Nachhaltigkeit zu 
steigern. 

Die Lösung erforderte ein intelligentes System, das die verschiedenen 
Energiequellen – Netz, Batterie, PV-Anlage und Notstromaggregat – 
nahtlos und vollautomatisch integrieren und steuern kann.
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